
Argynnis arsilache Esp. in der Oberlausitz
HEINZ SBIESCHNE, Bautzen

D iese A rt wurde 1905 von P. SSYMMANK auf einem  Heidemoor bei Neu­
dorf, nördlich von Bautzen entdeckt.. Seither w urde sie auf zw ei neben­
einanderliegenden, eng um grenzten Fluggebieten a lle Jahre in oft großer 
Zahl (nach A ngaben STARKE’s bis 200 Falter) daselbst beobachtet. W äh­
rend leider das erste F luggebiet infolge U m wandlung der Moor- in eine  
K ulturw iese A rgynnis arsilache  ESP. als Lebensraum verloren ging, war 
die B eschaffenheit des zw eiten so, daß es den Fortbestand der A rt garan­
tieren konnte. Seit 1934 ste llt STARKE jedoch auch hier eine m erkliche  
A bnahm e der Individuenzahl fest, w elch e er m it der Höherstauung eines 
in der N ähe befindlichen Teiches und dem dadurch angestiegenen Grund­
w asserspiegel des Moores begründete. Er befürchtete damals schon ein vö l­
liges Aussterben des Falters, w eil große Flächen m it Beständen der Futter­
pflanze (Vaccinium  oxycoccus) vom  W asser überflutet waren.

G lücklicherw eise ist d iese Befürchtung bis heute nicht eingetreten. Bei 
der D urchsicht der Sam m lung von H. STARKE im  Bautzener Stadtm useum  
fand ich 2 Falter, w elche am  30. 6. 1950 gefangen worden waren. A uf Grund 
der ungenauen Fundortangaben gelang es mir aber erst in diesem  Jahr, 
den Flugplatz aufzufinden. Ich stellte fest, daß A rgynnis arsilache  ESP. 
noch im m er vorhanden ist, w enn auch nicht mehr in diesen M engen, w ie  
in den ersten Jahren nach ihrer Entdeckung.

Am  11. 7. 1961 beobachtete ich bei w indigem  und w enig sonnigem  W etter 
5 Exemplare. Bei nochm aligem  A ufsuchen des Fluggebietes am 20. 7. 1961 
zählte ich  w ieder 6 Falter, w elch e teilw eise recht abgeflogen waren.

Ich te ile  deshalb heute STARKE’s ursprüngliche Meinung, daß das Flug­
gebiet bei Neudorf der A rt noch für unabsehbare Zeit Lebensm öglichkeiten  
geben wird.

L i t e r a t u r

STARKE, H .: Sachsens einziger Flugort von A rgynnis pales var. arsilache  
Esp. -  Isis Budissina X III (1936), 176-177.

MÖBIUS, E.: D ie Großschm etterlinge des Königreiches Sachsen. — Ent. 
Z. Iris, Dresden 1905.

MÖBIUS, E.: Nachtrag zu oben. Ent. Z. Iris, Dresden 1922.

Eine interessante Springschwanz-Art (Apterygota; 
Collembola) in der Oberlausitz

WOLFRAM DÜNGER, Görlitz

Nur sehr w enige Entomologen haben bisher ihr Interesse der bei w eitem  
individuenreichsten Gruppe der Insekten, den prim är flügellosen  Insekten  
oder Urinsekten (Apterygoten) zugewandt. D ie Gründe hierfür sind leicht 
einzusehen, w enn man sich  die geringe Körpergröße der Tiere — im' Durch­
schnitt 1—2 m m  —, die versteckte L ebensw eise im  Boden, die oftm als rela­
tiv  um ständlichen Fang- bzw. A uslesem ethoden und die Schw ierigkeiten  
in Präparation, Konservierung und Bestim m ung vor Augen führt. Nur zwei
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